
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/5067 

18. Wahlperiode 2017-02-01 

Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Dr. Patrick Breyer (PIRATEN)       
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Minister für Inneres und Bundesangelegenheiten 

Dateien der Landespolizei   

 

Vorbemerkung der Landesregierung: 

Zum Zweck der Gefahrenabwehr geführte Dateien wie Alarmierungslisten sowie 

Dateien, in denen Erreichbarkeiten von z. B. Abschleppunternehmen, Jagd-

ausübungsberechtigten, Schlüsseldiensten u. s. w. hinterlegt sind, wurden nicht 

ausgewertet. Eine Speicherung dieser Personen dort erfolgt mit Einwilligung der 

Betroffenen. Auch das in Katastrophenfällen oder bei Großschadenslagen jeweils 

einzusetzende Verfahren EPS Web, das während eines Einsatzfalles situativ 

ebenfalls Daten zur Gefahrenabwehr enthält, fand keinen Eingang in die 

Auswertung.  

 

1. Welche Dateien führt die Landespolizei aktuell zum Zwecke der 

Gefahrenabwehr und Prävention, wie viele Personen sind darin jeweils 

gespeichert, wie sind die Bezeichnungen, Zwecke und Datenfelder in den 

entsprechenden Dateien, was ist das Datum der jeweils gültigen 

Errichtungsanordnung und wie viele Personen sind ungefähr zugriffsberechtigt 

(bitte aufschlüsseln)? 

 

Antwort:   

Siehe Anlage. 
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Beim Vorgangsbearbeitungssystem @rtus und Merlin (Strukturverfahren 

WED, KSKS, Rocker) wurde aufgrund des Umfanges der Datenfelder von 

einer Darstellung abgesehen.  

 

2. Welche Dateien führt die Landespolizei aktuell zum Zwecke der 

Strafverfolgung, wie viele Personen sind darin jeweils gespeichert, wie sind 

die Bezeichnungen, Zwecke und Datenfelder in den entsprechenden Dateien, 

was ist das Datum der jeweils gültigen Errichtungsanordnung und wie viele 

Personen sind ungefähr zugriffsberechtigt (bitte aufschlüsseln)? 

 

Antwort:  

Siehe Antwort zu 1 und Anlage. 

 

3. Die folgenden Fragen beziehen sich auf die von einzelnen Polizeidirektionen 

betriebenen Systeme (lfd. Nrn 3, 6-14, 18 der Drs. 18/1163). 

 

Lfd. Nr. Polizeidirektion (PD) System 

3 Flensburg Vermisstendatei 

6 Kiel Platzverweisdatei Hauptbahnhof Kiel 

(Datei wird nicht mehr geführt) 

7 Kiel Rohheitsdelikte  

Kieler Woche 

8 Kiel Intensivtäterdatei 

9 Neumünster Intensivtäterdatei 

10 Bad Segeberg Jugendkriminalität 

11 Itzehoe Intensivtäterdatei 

12 Lübeck Jugendkriminalität 

13 Ratzeburg Jugendkriminalität 

14 Flensburg Intensivtäterdatei 

18 Kiel Täterübersicht PMK 

(Datei wird nicht mehr geführt) 
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a) Wird die EDV der von einzelnen Polizeidirektionen betriebenen Systeme 

(lfd. Nrn 3, 6-14, 18 der Drs. 18/1163) vom Landeskriminalamt betreut und 

datenschutzrechtlich verantwortet?   

 

Antwort:  

Die Einrichtung der „LSK +1 – Umgebung“ insgesamt erfolgt in Regie der 

Abteilung 2 des Landespolizeiamtes; die datenschutzrechtliche Verant-

wortung für die Inhalte liegt bei den Behörden, bei denen sie betrieben 

werden. 

 

b) Werden in diesen Dateien gespeicherte Daten bei Auskunftsersuchen an 

das Landeskriminalamt beauskunftet oder müssen Auskunftssuchende 

sich auch an die einzelnen Polizeidirektionen wenden, um die von der 

Landespolizei zu ihrer Person gespeicherten Daten insgesamt zu erhalten? 

 

Antwort:  

Verantwortliche Stelle für Auskunftsersuchen an die Landespolizei 

Schleswig-Holstein ist ausschließlich eine Zentralstelle im LKA. Anfragen 

an die Polizeidirektionen werden an diese Zentralstelle zur Bearbeitung im 

@rtus Vorgangsbearbeitungssystem, in welchem sich alle Vorgänge 

befinden, weitergeleitet. Dies stellt die umfängliche Auskunft an die 

Anfragenden sicher. 

 

c) Haben Dienststellen von Polizeidirektionen prinzipiell oder auf Ebene 

einzelner Fachbereiche Online-Zugriff die von den jeweils anderen 

Polizeidirektionen geführten Dateien? 

 

Antwort:  

Bei den lokal geführten Dateien der Behörden sind keine Zugriffe durch 

andere Behörden möglich. Einzige Ausnahme bildet das „Strukturverfahren 

Fußball“. Zugriff haben wenige Berechtigte solcher Polizeidirektionen, die 

aktuell mit problematischen Fan-Szenen befasst sind. 
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